
Wiesbadener

TaAblatt .

No . 7V Donnerstag den 24 . März 1853 .

Wegen deS Charfreitags fällt die Nummer für morgen auS .

Gefunden :
Ein Schleier .

Wiesbaden , 23 . März 1853 . Herzog ! . Polizei - Commiffariat .
v . Rößler .

Besten Nordhäuser Brandwein
bei der . Ritzel Ui Uwe . 883

S " httesten Abnehmern mache ich die ergebenste Anzeige , daß ich
in w . aClnen ® l ? atten uuch noch Tabacksorten von van Delden <L Zoonen

Shri ^ ate Bont ! .
pard eon No . 0 bis 7 aufwärts , geschnittene-varlnaS - BlStter blau und roth und dergleichen in Rollen , Rosenkranz , Fuchsc . , ferner die bekannten Portoricos , Canaster und A . B . Sorten , Schirmer

q # k
x ' ' * Un ^ ’

/ « Pfund und alle Sorten Schnupftabacke verkaufe .
IMiU . Seck , kleine Burgstraße .

Bekanntmachung .

Dienstag den 29 . März , Vormittags 9 Uhr anfangend , werden die zum
Rach affe der verstorbenen Caroline von der Mühlen dahier gehörigen
Mobilien , alS : 1 Kaunitz , 1 Sopha , Stühle , Kommode , Schränke , Bett¬
stellen , Bettwerk , Weißzeug , Kleidungsstücke , GlaS und Porzellan , Kupfer - ,
ü̂lech - und Eisenwerk it . , in dem Hause deö Conrad Sengel auf dem

« rr öffentlich gegen gleich baare Zahlung versteigert .

984
^ öbaden , den 23 . März 1853 . Der Bürgermeister .

Fischer .

Bekanntmachung .
ben

.
30 März , Vormittags 9 Uhr anfangend , läßt die Wittwe

WAkm
a " rlwr^ ^ ter Kühn wegen WohnortSveränderung ihre

mlk6 £
m ’r^ c ^en ^-

n ^ l ^ cn ' Stühlen , Schränken , 1 Canapee , Com -
moden , Bilder , 1 Standuhr , Weißzeug , sowie Küchen - und Kellergerätbe
m c

M CbausseebauaufseherS GrooS , Heidenberg No . 58 , Hrn .

ffib wSgerSe9e
“ Über ' frein ’ ifli9 0f9 <n 0l « ch baare Zahlung meist -

WieSbaden , den 22 . März 1853 . Der Bürgermeister .983

__ Fischer .
'



Schiffsgelegenheit für Auswanderer

von Bremen nach den Vereinigten -

Staaten von Word - Amerika .

Nach New - York :

Am 1 . April der große Dreimaster Amaranth , Capitän Probst .

15 . „ ditto Jason , II Schilling .

1 . Mai ditto Adonis , u Hein .

15 . „ ditto Elise , ii G
'
ötjen .

1 . Juni ditto Helene , u Volkmann .

15 . „ ditto Hessel , II Hceslop .

u 1 . Juli ditto Hermine ,

Nach Baltimores

II Haschen .

An i 1 . April der große Dreimaster Adler , Capitän Ho hör st .

15 . „ ditto -Hartha , II Klockgeter .

1 . Mai ditto Schiller , II Bahr .

15 . „ ditto Marianne , II Werkmeister .

1 . Juni ditto 6wthe , II Homann .

15 . „ ditto Europa , II Wieling .

II 1 . Juli ditto Albert , „

» Nach New - Orleans *

Beicht .

A »r t 1 . April der große Dreimaster Johann Smidt , Capitän Wark .

ii 15 . „ ditto Ocean

Nach Galvestons

II Klöpper .

Am 1 . Avril der große Dreimaster Neptun , Capikän Vespermann .

" 15 . „ bitte Norma , „ Horstmann .

Bremen ist der erste AuöwanderungShafen von Deutschland und

durch seine weisen Schiffsgesetze und die humane Behandlung der SchtffS -

mannschaft gegen die Reisenden , sehr zu empfehlen .

Nähere Auskunft über Preis ic . ertheilt unentgeltlich
Wiesbaden , den 15 . März

'
1853 .

893 Der Agent : lac . Seyberth .

3 Ein Hühnerhund von Farbe grau , mit braunen Flecken und

langer Ruthe hat sich Donnerstag den 10 . d . M . in der Stadt

verlaufen . Wer über denselben bei der Erpevition dieses Blattes

Auskunft gibt , erhält eine entsprechende Belohnung . 839

Alzeyer flüssige Kunsthefe
ist fortwährend zu haben bei P . Mohr , Ellenbogcngasse No . 1 . 854

Zwei noch neue Waschbütten sind zu verkaufen in der Bleichanstalt
in der Schwalbacherstraße .

____________________
986

Rerosttaße No . 31 sind einige Karrn guter Dung zu verkaufen . 945



Oster ; aaren

987
Jacob Seyberth

am Uhrthurm .

K . PN Kamp , 52 fr .
» rische Gemuß - Erer - Nudeln per Pfund 12 kr
Havana -Zucker V;
Süße Bamberger Zwetschen .

' ^ r Pfund 7 fr .

stom
‘ L ” ! 8 * 1

} 9JZan9eI ^ . . . . zum Fabrikpreis abgegeben .2lm 25 . d . Mts . wird em ganz frischer Schweizerkäse angeschnitten ,der von morgen an unentgeldlich zu sehen ist , bei
« ngejcpnme « ,

.
Henco in Mainz ,

fIeine Langgasse nächst der Thiermarktstraße ,
empfiehlt sein neu vergrößertes

Möbel - Lager
b

“

lierbigT3dt
° bernCr ’ rWt ' ^ bst billigen Preisen unter Garantie ans

dL ee - « sch » ° ck ^ „ « aff - a M

-- --- --- - --- Michels berg No . 4 ,

M ^ ktsttaße No .

"

42 .
^ " s " $ u pprfaufen durch Friedrich Schaub

988

„ „ ,
Neuer Lattig - Salat

' ^ den bei P . Klein , Gärtner im Ncrothal .

Aecht ostindische

seidene Foulards Tücher
Druck, - hfrrni >,r - b „ f, „ - „ Pr . jftn 1,1

9oo
l ^ < lit < tT *( l Oehler in Frankfurt a . M . ,

Zell , Eck der Stiftstraße .

® cfud ) f .

k« »<» fl00' bOOtt gzon , 2600 2200 1900 , 1600 , 900 und

Sch aus
1

Qnf,n £C9 ! n S " ' chrliche Sicherheit gesucht durch Friedrich

k
M 8 <fMW b,i mir meide » .

“

I " <4 «
" “

"Ä " " 3 aU,t " S,,tt W9 '51
Schüler

^

am
^

liekn
5 ^ rde sucht man vom 1 . April an einen

geeigneten
»
Falls



Gewässerter Laberdan Kirchgasse No . 2L

°
989

Ein in der Nähe des Kurhauses gelegenes Wohn »

Haus mit Nebengebäude , Pferdestall , Remise rc . ist zu verkaufen .

Näheres in der Expedition dieses Blattes . 488
iin ~i
TTjQHF

IVouvcautes .

Hiermit die ergebene Anzeige , daß eine reiche Auswahl sehr schöner
der neusten

Stroh - Hüte
bei mir eingelroffen ist .

Ferner empfehle ich mein Lager in allen Arten Stickereien und

Glace - Handschuhen von Jouvin in Paris .

Endlich mache ich auf mein reichhaltig assortirteS

Bandlager
aufmerksam .

Wiesbaden , den 83 . März 1853 .

Ho G . Ph . Kassberger .

Gute Holzkohlen sind per Malter zu 48 fr . in der Bleich - Anstalt
in der Schwalbacherstraße zu haben . 828

Die Platten mit Schiff und Zugehör zu einem fast noch neuen

Kochheerd sind billig zu verkaufen Kirchgasse No . 31 . 943

Rudolf mit d ? m niedlichen Heft ! was macht de Laad ? 991

Allgemeines .

Spargeftllfchast zu Wiesbadm .

Die bessere Jahreszeit hat begonnen , die Zeit , in welcher vorzugsweise dem

Arbeiter die Möglichkeit geboten wird , Geld zu erwerben und die Ersparnisse zu

machen , welche ihn und seine Familie während der Winlermonate vor Noth und

Elend bewahren sollen .
Wie bereits wohl bekannt , hat sich im Frühjahre v . I . eine Gesellschaft von

Männern dahier zusammengefunden , deren Absicht eS ist , in letzterer Beziehung
dem Arbeiter und unbemittelten Manne freundlich die Hand zu bieten , ihm bei 'm

Sparen behülstich zu sein , d . h . seine Ersparnisse mit Gewissenhaftigkeit aufzuneh¬

men , zu erhalten , zu vermehren und zu einer Zeit wieder an den Sparer zurückzu -

liesern , wo diesen die Verhältnisse nöthigen , mit Wohlgefallen und besonderer

Freude auf seine zu gehöriger Zeit bewerkstelligten Ersparnisse hinzuschauen .

Da daS Sparen eine fteiwillige Handlung vernünftiger Leute ist und in der frei¬

willigen Ablieferung der Spareinlagen von Seiten der Sparer an den Verstand der



Spargesellschaft die Hauptthätigkeit des ganzen Unternehmens besieht , gegen welche
die Handlungen des Vorstandes nicht und zwar umsoweniger angeschlagen werden
können , als dieselben gleichsam in Auftrag der Sparer vollzogen werden , so folgt
hieraus , wie falsch und böswillig die Vorwürfe über Bevormundung durch den

Vorstand derartiger Gesellschaften sind und welche offenbar nur um deßwillen ge¬
macht werden , um unselbstständige Personen von dem Unternehmen abzubringen
und andcrweiten eigennützigen Zwecken geneigt zu machen .

„ WaS brauchst du einen Vormund ? du kannst ja für dich sparen ohne Hülfe der

Spargesellschaft .
"

Dies sind die einschmeichelnden und einleuchtenden Redensarten , wie sie so häufig
und namentlich auf den Wirthshausbänken auS Furcht vor dem Verluste einer schon
sichern Zeche oder eines bisher stets treuen Zechbruders vernommen wurden .

Was brauchst du einen Vormund ? Worte , an Unerfahrene gerichtet , welche den

Vorstand einer Spargescllschaft nicht berühren , denn daS Bevormunden ist diesem
fremd ; cS will derselbe vielmehr lediglich als Freund den GescllschaftSmitgliedern
zur Seite stehen , als Diener daS ihm anvertraute Gut verwalten und als treuer
Verwalter für die mögliche Vermehrung desselben Sorge tragen .

Du kannst ja für dich sparen ohne Hülfe der Spargesellschaft . O ja das kannst
du , das kann ein Jeder und eS wäre in der Thal schlimm um die Welt gestellt ,
wenn man ohne Spargesellschaft nicht mehr sparen könnte . Wenig Klugheit und
Verstand und noch weniger Liebe für sich selbst und seine Familie vcrräth eS aber ,
wenn man die Vortheile , die von einer nun einmal vorhandenen Spargescllschaft
auf uneigennützige Weise geboten werden , mit Geringschätzung und auS Gründen ,

wie die vorstehenden von der Hand weisst .
Wohl kann man sparen ohne Hülfe einer Spargesellschaft , aber ein einzelner

Sparer , und wäre cS der beste Wirthschafter , kann sich — ganz abgesehen von der
Möglichkeit des Verlustes des Ersparten durch Betrug , Diebstahl , Brand u . s . w .
~ ~ die Vorthcile nicht schaffen , die eine Spargesellschaft durch ihre gemcinschast -
l,chen Handlungen bezüglich der Vermehrung ihres ersparten Vermögens darbictet
und ist dies der Grund , der einen jeden gewissenhaften Menschen , bei welchem sich
im Uebrigcn die zur Aufnahme festgesetzten Eigenschaften vereinigen , zum Eintritt
m eine derartige Gesellschaft mahnen muß . Man erlaubt sich hier nur an die Dor¬
theile zu erinnern , welche den Mitgliedern der Spargesellschaft zu Wiesbaden ge¬
boten werden und welche neben der Verzinsung der Spareinlagen mit 4 % und der
gleichmäßigen Beiheiligung aller Sparer an den der Gesellschaft gemachten Ge¬
schenken , indem großen Gewinne bestehen , welcher durch den Ankausdernach
Maßgabe der Spareinlagen zu verthcilendcn Dorräthe an Steinkohlen , Kartoffeln
u . s . w im Großen undGanzen herbrigeführt wird . Ist man sodann offen ,
’® eingestehen müssen , daß mancher Sparpfenntg in einem schwachen

ugenblicke für höchst unnöthige Dinge verausgabt wurde oder in den Beutel de »
eifau zunickcudcn und stets freundlichen WirtheS gewandert ist , welcher in den
agen der Noth entbehrt werden wird und erhalten und vervielfacht worden wäre ,wenn man eS hätte über sich gewinnen können , denftlbcn dem zwar weniger lächeln -

en und rechtgebenden Vorstände einer Spargesellschaft , dem wahren Freunde , an -

. zunächst die dahier zu Wiesbaden bestehende Spargescllschaft anbelangt ,io Mben sich die Grundsätze , nach welchen von dem Vorstande die Geschäfte ge -
i et werden , in den nachstehenden , bereits im vorigen Jahre von der StaatSbe -

yorke genehmigten Statuten niedergelegt .

t if '
orfiai,b 6at in s" ncr gestrigen Sitzung die Leitung der Geschäfte für das

l » a3 wieder ausgenommen und unter sich die Funktionen folgendermaßen » er -



Herr KreiS -mitmann Ferger , Dirigent ,
„ Bürgermeister F i sch e r , erster Stellvertreter ,

Der Unterzeichnete , zweiter Stellvertreter und Sccretair
Herr Rathsschretbcr Coulin , Rechnungsführer ,

„ Kaufmann und Gemeinderath Ältstätter , . u
„ Schreincrmeister Börner , 1 Jä -

„ Lehrer und Gemeinderath Dögen , j -ß -

„ Gerbermeister Käß berg er , I S ,
U Hof - Seifensiedcrmeister Kra ncher , I &

„ Tuchfabrikant Löwenherz , \ g
i, Kupferschmiedemeister Meckel , ) 5

,, Lederhändler Nathan , I « •

„ Rechnungsrath Reuscher , I A
„ Maurermeister und Gemeinderath Rücker , 1 --

„ Hof - Buchhändler und Gemeinderath Schellenberg ,
'

j *

„ Gemeinderath Weil ,
Son Seiten dieses Vorstandes ergeht nunmehr hiermit an die vorjährigen Mit «

glicder der Spargescllschaft , sowie an Alle , denen nach $ . 2 der Statuten der Ein¬
tritt in die Spargesellschaft möglich ist , die freundliche Einladunq , stch an einem
der nächsten Tage und zwar vor dem dritten Sonntage des Monats April
bei einem der obengenannten Special - Abtheilungs - Vorsteher cinfindcn zu wollen
um den Beitritt zur Spargescllschaft für die Sparperiode von 1853 anzuzeigen und
dagegen von diesem über die Art und Weise der Einzahlung der Spareinlaqcn re
belehrt zu werden .

Möchten Alle bedenken , daß in dem Maße , wie die Bcthciligung an diesem un¬
verkennbar wohlthatigcn Unternehmen wächst , für den Vorstand die Mittel stch
mehren , dasselbe zum Vortheile der Mitglieder der Spargesellschaft recht einträglich
zu machen und an eine Erweiterung seiner Thätigkeit , wie an die Einführung einer
Brodcasse — durch welche den Sparern unerachtct widriger äußerer Einflüsse wäh¬
rend des ganzen Jahres die Lieferung eines gesunden guten BrodeS zu einem festen
Precze gesichert werden soll — zu denken .

Zum Schlüsse noch die Bemerkung , daß der Vorstand die pünktliche und gewissen -

Erfüllung der ihm obliegenden Verpflichtungen stch zur Hauptaufgabe seiner
Thätigkeit gesteckt hat und für die Verwirklichung dieser Absicht den Mitgliedern
der Spargcsellschaft neben der Bestimmung der Statuten , daß das gesammte Per¬
sonal des Vorstandes solidarisch die Bürgschaft für die Sicherheit der Casse zu
tragen habe , keine größere Garantie als durch die Thatsache bieten kann , daß er
aus erkanntem Bedürfnisse das Institut einer Spargcsellschaft dahier in 'S Leben
gerufen und die Geschäftsführung nicht allein freiwillig und uncntgcldlich über¬
nommen hat , sondern sogar alle Verwaltungskosten aus seinen eigenen Mitteln
bestreitet .

Wiesbaden , 21 . März 1853 .

Im Auftrag des Vorstandes der Sparaesellschast .
Dr . Busch , Sccretair .

Statuten der Spargescllschaft zu Wiesbaden .

$ . 1 . Die Gesellschaft bezweckt , von ihrem Verdienste zu sparen ; die Erspar -
nisse sonntäglich zusammenzulcgen und dafür zum Theile Winterbedürfnisse , vor¬
nehmlich Fcucrungsmaterialien und Kartosscln im Großen und Ganzen anzukaufen ,
zum Theile aber auch das ersparte Geld zur Berichtigung der Miethe und zum



Einlösen versetzter Sachen , Überhaupt zu beliebigem nützlichen Gebrauche baar
zuruckzuempfaugen .

v w ulu

-
§ Jedem minderbemittelten Einwohner , gleichviel ob er einen selbstständigen

dr
’

ou >
nl )

JlI ?re
^

ber nt $ t ' aurä Handwerksgesellen und Dienstboten , sollder Beitritt zur Spargcsellichaft gestattet sein , wenn sein monatlich feststehendesEmkomme » 3a fl . nicht übersteigt .
w ' 1 v e

,
0 ' ilOer Mitglied der Gesellichaft werden will , hat in die zu diesem Behufebei den Special - Abthellungs - Vorstehern auflicgende , oder von diesen ihm präscntirt

K - W« t - u . t dm S,tM4 b „ « ich »

w/chmmL u -

D -e wöchentliche Einlage kann nicht unter 6 kr . betragen
^ r Sparbeträge beginnt mit dem dritten Sonntagedes Monats April und endigt mit dem letzten Sonntage des Monaks October

9

2Uhr Zuzahlungen sind jeden Sonntag von Vormittags 11 bis Nachmittags
Special - Abtheilungs - Vorsteher zu leisten , welche den betreffendenPerlonen über die Einzahlungsbeirägc Empfangsbescheinigungen crrhcilcn werden

erf ?im durch
' S Äine Selbstausschtteßungfrfoigt durch Einstellung der Einlagen , in welchem Falle nur di ? k

a

2Ä " * ' * ■ i,tn * " " - * * > » « Kä ÄSSÜZ
*u frare11 und für di - Ersparnisse

LUN » x
ä ” ” “ 6 ' " 6 "

Ä ^ rt ? Ä,Ui2f S - ptembcr hat jeder Sparer diejenigen Materialien ,
wählen oder zu erklären r

Einlage beschafft werden sollen , auszu -

$ . 8 . Die gestimmte
Einlage baar zuruckbezahit haben will .

des , der auch di -
6efinbrt in bf " Händen eines Vorstan -

ver - ritt
^ ^ ellschaft , den Mitgliedern und jedem Tritten gegenüber ,

« M " ä °Ä ‘ itSÄ d - - L - . - - - s- IIsch. ft firn .

nimmt t .Tg . r™ « ,

'

m
“ *

. / ?" STT und 86 . , .

Sicherheit de ? Casse
Vorstandes solidarisch die Bürgschaft für die

unverändert ,
unverändert .
3 kr . mehr .

bet Gerste
bei Hafer

Hafer .
2 sl . 48 kr .
3 ff . - fr .

Gerste .
4 fl . 45 kr .

Wiesbadenrr Fruchtmarkt
Mittwoch den 23 . März .

TfÄir T
"
TTöTP

Halter Preis ; g ß . 40 fr
® « h - utige Durchschnittspreis bat gegen de » in vvriger Woche .-bei Walzen 9 kr . mehr .bei Korn - -



Abgang von Wiesbaden .

Ankunft itt Wiesbaden

Abend «

Nachm .

132
dittofl . 500

Baden .

Nassau .

Belgien .

431
Vit r 9 { | G .Vereins -Loose k fl . 10

Wechsel in fl . süddeutscher Wahrung .

100 { 100 |
95 | 94 |
95 94 J105 J 105

109

89 ।88 ?
IO5 | | 1O5 |

Disconto

Druck und Verlag unter Verantwortlichkeit von A . Schellcnberg .

Ankunft u . Abgang
der Gisenbahnzüge »

65 «
100

57
97
93

116
102
92
99
43 «

85
91
771

90j
77 j
44 !

131 )
197

Süi
1021

93 J
43 }

24i ’
<

96 j
651
99j
57
97
931

116
102

92

100
93 }
29 }
30
97 }
97 }
87 }

11 . 3
9 . 47 -46
9 . 56 -55
9 . 55 -54

Nachts

MorgenS
Nachm .

Brief I Geld

119,119 }

Neue Ld ’or fl .
Pistolen . . . »
Pr . Frdrd 'or „
Holl . lOfl . SL „

Pap .
1031

Pap . ]Geldi
1532 1523

103
-94 ,
43 ,

24 A

Geld
102 ,

921
381
52

1011
99
93
99 }
32 }

103 ,
931
70
39 }

104
99 ,
93
29 }
29 ,

i 97 }
97

. 87 }

( Lilwagen ) .
Nachm . 3 — 4 Uhr .

( Briefpost ) .
Morgen « 6 Uhr .

Morgen « 8 , 10 Uhr .
Nachm . 12 } , 4 , 7 } Uhr .

318 1316
118 } 117 }

Oesterreich . Bank - Aktien . . . .

„ 5 % Metalliq .-Oblig . . .

„ 57 » Lmb . ( i . 8 . b . K .) .

, 4 } */. Metalliq .-Oblig . .

„ 2 } 7 . di « 0

„ fl . 250 Loose b . R . . .

Wiesbadener tägliche Posten .
Abgang von Wiesbaden . Ankunft in Wiesbaden .

Mainz , Frankfurt ( Eisenbahn ) .
Morgen - 6 , 10 Uhr .
Nachm . 2 , 5 Uhr .

Limburg
Morgen « 8 } Uhr .
Nachm . 3 Uhr .

Coblenz
Morgen « 10 Uhr .

Coblenz

Nachmittag « :

2 Uhr .
5 „ 35Min ,
8 „ - ,

Amsterdam fl . 100 k . 8 . . .
Augsburg fl . 100 k . 8 . . . .
Berlin Thlr . 60 k . 8
Cöln Thlr . 60 k . 8
Bremen 50 Thlr . Lsd . k . 8 .
Hamburg MB . 100 k . 8 . .

Leipzig Thlr . 60 k . 8 . . . .

Nachmittag « :

2Uhr45Min
4 „ - „
7 „ 30 „
9 „ 55 „

38 }
52

1021
99
93
99 ,
33

1041
93 }
70 }
39 }

Morgen « :

8 Uhr 20Min .
9 „ 40 „

12 „ 40 „

Morgens :

6Uhr . lOMin .
7 „ 45 „

10 „ 35 „
11 Uhr .

Rheingau ( Eilwagen ) .
7 , Uhr . Morgens 10 } Uhr .
3 } Uhr . Nachm . 5 } Uhr .

Englische Post .
11 Uhr . Nachm . 3 — 4 Uhr , mit

Au «nahme Dienstag « .
Französische Post . ,

5 Uhr . Morgens 9 Uhr .

Cours der Staatspapiere . Frankfurt , 22 - März 1853 .

tiold und Silber .  __ .
Rand -Ducat . fl . 5 . 38 } -37 } | Preuss . Thl . fl . L 45, -4 S

20 Fr .-St . . „ 9 . 30 - 29 Pr . Cas .-Sch . „ 1. 451 -4

Engi . Sover . „ 11 . 53 5 Fr . - Thlr . „ 2 - 22 -21 }
Gold al Mco . „ 382 -380 | Hochh . Silb . „ 24 . 36 -34 _

Brief j Geld »

100 } 100, 'jLondon Lst . 10 k . 8

120 } 120 [Mailand in Silber Lr . 250 k . 8 .

105 } 105 Paris Frs . 200 k . 8 ........
"

2
"

Lyon Frs . 200 k . 8 ........
97 } 971 Wien fl . 100 C . k . 8 .......

Holland . 47 , Certificate . .
2 } 7 « Integrale
4 } 7 , Obi . in . F . k 28 kr .

„ 2 } 7 . . . b . R . . .

Bayern . 47 » Oblig . r . 1850 b . R .

„ 3 } 7 , Obligationen . . .

„ Ludwigsh .-Bexbach . .

Wiirtemberg . 4,7 » Oblig . bei R .

„ 3 } 7 . ditto
Sardinien . 57 » Obi . in F . k 28 kr .

Sardinische Loose . .

„ 4 } 7O Bethm . Oblig . . .
Russland . 4,7 » r - Lst . fl . 12 o . B .
Preussen . 3 } 7 » Staatsschuldsch .

Spanien . 37 . Inl . Schuld . . -

„ 17 . ...........

( Eilwagen ) .
Nachm . 1 } Uhr .
Abend « 9 , Uhr .

„ fl . 25 Loose ......
Schmbg .-Lippe . 25 Thlr . Loose .
Frankfurt . 3 } 7 » Oblig . v . 1839

„ 3 } 7 » Obligat , v . 1846

„ 3 «/. Obligationen . . .

„ Taunusbah n ac tien . . .
Amerika . 6 “ '» Stcks . Dl . 2 30 .

108 }

27 .

Toskana . 5 °/, Obi . i . Lr . k 24 kr .
Polen . 47 » Oblig . de fl . 500 . .
Kurhessen . 40 Thlr . Loose b . R .

F ried .-W ilh .-No ; db . . .
Gr . Hessen . 4,7 » Obligationen

„ 47 » ditto
3 } 7 „ ditto
fl . 50 Loose ......
fl . 25 Loo je . . . . .

4 } 7 » Obligationen . . •
8 } 7 , ditto v . 1 . 2
fl . 50 Loose .....
fl . 35 Loose ......
57 » Obligat , b . Roths .
47 , ditto
3 } 7 , ditto



Wiesbadener

TaHb lall
.

Donnerstag , ( Beilage zu No . 70 . ) 24 . März 1853 .

Allgemeine öffentliche Versteigerung .

Das BersteigerungS - Local befindet sich in dem großen Saale des

Estnischen Hofes und ersuche ich die angemeldeten Gegenstände bal¬

digst abzuliefern .

972 C . hebende eher ,
Kommissionär .

Unterzeichneter empfiehlt sein Geschäft als Strohstuhl - Fabrikant
und fertigt sowohl neue Stühle als auch Reparaturarbeiten zu den billigsten
Preisen . I . Sauer ,
978 in Niederwalluf im Rheingau .

Ein fast , noch ganz neuer Eselsattel ( Damensattel ) ist billig zu ver¬

kaufen Schwalbacherstraße No . 9 . 980

Nm Nassauer Maaß .

Gelbe Halbmaas - und Schoppenflaschen , weiße ' / » ,
' / , und

V« Schoppengläser , gangbarste Muster , in großer Auswahl zu den

billigsten Preisen empfiehlt zur gefälligen Abnahme
C . G . Deucker ,

797 Langgasse No . 6 .

Zinnerne und blecherne Flüsstgkeitsmaaße nach neuester Vorschrift
und zu billigen Preisen empfiehlt Unterzeichneter . Auch lause und tausche
ich alteö Zinn und Blei ein . D . Conradi , Spengler ,
942 Häfnergafse No . 2 .

Zwei im Atzclberg ganz nahe bei einander gelegene Aecker , jeder circa
1 Morgen haltend , mit doppelten Reihen guter Obstsorten bepflanzter
Bäume sind auö der Hand billigst zu verkaufen . DaS Nähere bei Messer «

schmied Hisgen . 918

Frische Austern bei C . Acker . « „

Unterzeichneter macht hiermit die Anzeige , daß er Knochen , Lumpen
und weißes Glas zu den höchst möglichsten Preisen kauft .
594 jÜL JSeib , obere Webergaffe No . 35 .



Rührer Steinkohlen
find vom 19 . bis 26 . März direct vom Schiffe ( nach preuß . Scheffelmaaö )

- zu beziehen . Das Schiff enthält Ofen - und Schmiedekohlen , beide
Sorten von der besten Qualität . 903

Wiesbaden , den 18 . März 1853 . . Günther Klein ,

Schöner deutscher und ewiger Kleesaamen , für dessen Aecht -

heit garantirt werden kann , bei «F . G . F . Strittet '
,

948 Eck der Langgasse und deö Michelsbergs .

Zuber , Bütten und Eimer in allen Sorten , sowie auch nuß -

baumene Fruchtmaaste , geaicht und ungeaicht , empfiehlt
936 Louis Krempel , Langgasse No . 3 .

Tapeten - Fabrik .

Wir beehren unö die ergebene Anzeige zu machen , daß wir unser seither
durch Herrn Carl Wörner besorgtes Tapetenlager nunmehr selbst über¬

nommen und auf daS Reichste mit den neuesten geschmackvollsten Mustern ,
von den billigsten bis zu den feinsten Sorten , auSgestattet haben . Wir

empfehlen dasselbe unter Zusicherung der aufmerksamsten Bedienung zur

geneigten Abnahme bestens .

Helmrich 8$ Rndloff ,
949 Goldgaffe No . 19 .

Herrnkleider werden geflickt und gereinigt bei Adam Jung ,

Herrnmühlweg Ro . 11 . 764

Ein Haus ist besonderer Verhältnisse halber zu sehr gün -

mlH t ! il stigen Bedingungen zu verkaufen durch
wfcü * ' l “ l Friede *. Emmermann . 885

Geschäfts - Empfehlung .

Unterzeichnete empfiehlt sich in allen Sorten feinen und ordinären

Blumen , Myrthenkränzen von 15 fr . bis zu 2 fl . per Stück , sowie
in allen in dieö Fach einschlagenden Artikeln .

Philippine Sebou . Blumenbinderin ,
894 Goldgasse No . 13 .

Blecherne Flüfstgkeitsmaaste nach neuester Vorschrift zu billigen
Preisen bei Karl Stemmler , Spenglrrmeister ,
982 Saalgasse No . 5 .

In meinem Hanse an dem Taunusbahnhof ist der mittlere

und obere Stock , letzterer im Ganzen oder auch in zwei sehr
schöne Wohnungen abgetheilt , zu vermiethen .

929 . Carl Halb Sohn .

Stemgasse No . 24 ist eine schöne Bogelhecke billig zu verkaufen . 818
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